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Fortsetzung

Die Sonne war bereits untergegangen als wir mit
dem Löichen fertig waren eine fernere Gefahr der
Weiterverbreitung war nicht mehr zu befürchten und ich
harrte nunmehr der kommenden Dinge Endlich trat ein
alter Araber wie mir schien der Häuptling oder Kaid
des Tributs auf mich zu und forderte mich auf ihm zu
folgen Mehrere Araber schlössen sich ihm an er führte
mich in seine Hütte urd lud mich ein Plutz auf dem
darin vorhandenen Teppich zu nehmen was auch alle
Uebrigen thaten Nach einer halben Stunde trat ein
noch älterer Araber ein und nun begann zwischen den
Anwesenden eine lebhafte Unterhaltung und Gcsticulatiou
nur so viel glaubte ich aus ihrer Unterhaltung entnehmen
zu können daß zum Oefteren von mir die Rede war
Man richtete schließlich auch Fragen an mich auf welche
ich jedoch leider keine Antwort geben konnte Man brachte
ein Gebäck mit den Worten etwxs welches Brot heißen
sollte hierbei nickte ich bejahend und griff zu denn Hun
ger hatte ich Das Gebäck war ein Gemisch von Weizen
mehl und Kleien wässerig gebacken und ungeheuer schwer
wiegend ich aß mich davon satt und trank Wasser dazu
aber der Genuß dieses Brotes verursachte mir während
der Nacht derart Kolik daß ich anfänglich fürchtete man
habe mich vergiftet

Die Hütte in der ich zuerst war war die des Kaid
später wurde ich nach einer anderen weniger ansehnlichen
Hütte geleitet und es wurde mir zu verstehen gegeben
in dieser sollte ich verbleiben Diese Hütte enthielt einen
Webstuhl dann einen Strohteppich und einen Kohlentopf
sowie einige runde Assen sie war bewohnt von einer
älteren Frau ihrem Sohne einem jüngeren Manne von
etwa 25 Jahren nnem Jungen im Alter von etwa 10
Jahren sowie der Tochter im Alter von vielleicht 12
bis 13 Jahren

Diese schliefen in einer Ecke der Hütte während ich
allein in der anderen Ecke mein Lager aussuchte Die
Hitze war unerträglich ich würde zehnmal lieber vor der
Hütte geschlafen haben doch fürchtete ich man möchte mir
dies nicht gestatten Unterdessen war ich so von der Kolik
geplagt daß mein Jammern und Rufen nach Hilfe die
Leute erweckte es wurde ein rundes kleines mit Olivenöl
gefülltes Lämpchen angezündet und ich machte mich ihnen
verständlich daß ich solche gräßliche Leibschmerzen hätte
Hieraus entfernte sich der junge Mann und kehrte nach
einigen Minuten mit einem großen Steine Izurück Ent
setzen überfiel mich als er sich mir mit demselben näherte
und ihn mir auf den Leib befestigen wollte Nach langem
Zurcdsn erst verstand ich was die guten Leute wollten
der stein sollte dazu helfen mir die Kolik zu vertreiben
Ich ließ nunmehr nachdem meine Furcht verschwunden
war den jungen Mann Achmed gewähren den
Stein legte er mir platt auf die Magengegend band ihn
vermittelst eines Gurtes fest machte einen Knoten in den
Gurt und drehte den Verband durch ein Stock Ma

immer fester zu sodaß ich glaubte der Atem
würde mir ausgehen Dieses Auf nnd Zudrehen wieder
holte er sünf Mal und jedes Mal das Zudrehen fester

Das Mittel war probat und half die Kolik ver
schwand wenn auch mcht sofort jedoch nach und nach
Ich mußte dieses Mittel später zu Oefteren an mir an
wenden lassen denn die Kost war für meinen Magen
anfänglich eine zu schwere und unverdauliche und jedes
mal half es

Ich erhielt nun das Brot und Wasser nach Belieben
durste mich frei um die Ansiedelung herumbewegeni und
bei meinen Spaziergänger begleitete mich die Jagend
nackt wie Gott sie erschaffen Schon nach einigen Tagen
kletterten die kleinen nackten Bengels an meinen Beinen
herauf und setzten sich auf meine Schultern um darauf
zu reiten Anfänglich wollte mir dies nicht behagen doch
mußte ich um die Gunst der Alten zu erlangen mir es
schon gefallen lassen

Es war am fünften oder sechsten Tage als ich tn die
Hütte des Kaid beschicken wurde h er waren wieder meh
rere Araber anwesend lauter alte grimmige Männer mit
weißem Haar und Bart Rauchend und aus winzig klei
nen Tassen Kaffee trinkend saßen dieselben auf dem Ro
den mit untergeschlagenen Beinen

Ein ehrwürdiger Greis lud mich in einem mir ziemlich
verständlichen französischen Dialekt ein neben ihm Platz
zu nehmen und begann ein mir peinliches Verhör

Zuerst wo kommst Du her Von Oran Wo willst
Du hin Ich weiß es nicht ich möchte gern wieder nach
Europa wenn möglich mit einer Karawane oder durch
Marokko nach Spanien Was bist Du ein Franzose

Nein ich bin ein Preuße Meine Antwort und Mit
theilung daß ich kein Franzose sei schien mir sämmtlichen
Anwesenden zu gefallen denn mit freundlicheren Mienen
schauten sie mich an Nun frug mich der Alte indem
er die Worte Mkook mulaira Gott sieht es an mich
richtete Ist lles die Wahrheit was Du uns sagst
worauf ich ebenfalls meine Augen in die Höhe richtend
dies betheuerte

Nun glaubte ich dem Alten sagen zu dürfen daß ich
französischer Soldat gewesen jedoch geflohen sei und nicht
in die Legion zurückkehren wolle

Nach einer längeren lebhaften Unterhaltung zwischen
den anwesenden Arabern richtete der Alte die weitere
Frage an mich Willst Du hier bleiben Wir sind Dir

T mk schuldig daß Du unsere Hütten vor dem Feuer
gerettet hast Ich bejahte konnte ich doch unmöglich ohne
ihre Hilfe weiterkommen

Es wurde mir hierauf bedeutet ich könne mein Nacht
lager wieder aufsuchen

Der folgende Tag war Freitag also der muhamedanische
Sonntag welcher durch einen Umzug an welchem sich
die ganze Bevölkerung etwa 150 an der Zahl bctheiligte
gefeiert wurde Die Ansiedlung bestand aus 38 Hütten
und 6 Zelten war in einem Rundkreise gebaut und in
mitten dieses Kreises befand sich ein großer sreier Platz
auß rhalb desselben war nur ein großer eingezäunter
Raum vorhanden in dem sich die Viehherden in ver
schiedenen Abtheilungen befanden P erde und Esel waren
vor jeder Hütte an einen Pfahl angebunden nur der
Kaid hatte für seine Pferde eine besondere Hütte Den
ganzen Tag wurde gesungen und musicirt

Auf das innere Leben die Gebräuche und Sitten dieser
Araber werde ich später noch näher eingehen denn ich
glaube keiner der vielen Asrikareisenden denen alle mög
lichen Mittel zu Gebote standen denen sich die Thüren
der höchsten arabischen Gebieter durch die Geschenke öffneten
hatte die Gelegenheit dieselben so kennen zu lernen wie
ich sie kennen lernte

An diesem Tage erhielt ich zum ersten Mal eine Fleisch
speise beste end aus kleinen Schnitten Hammelfleisch die
mit gewaschenen Weizenkörnern gekocht waren Diese
Speise schmeckte mir vorzüglich nur dauerte es mir zu
lange bis jedesmal die Reihe an mich kam es war
nämlich nur ein einziger hölzerner Löffel vorhanden womit
jeder abwechselnd einen Löffel voll des I ouss Korrssia
dies ist der Name dieser Speise h ra isnahm und
den Löffel nachdem derselbe geleert war se i em Nachbar
übergab Die Frau mit ihrer Tochter Fatma törten
früher zu essen auf während wir noch tapfer zulangten
nur wurde zu meinem Leidwesen das Essen zu oft durch
irgend eine mir nicht verständliche Unterhaltung unter
brochen

An dem folgenden Tage wies mir Achmed meine Be
schäftigung an Diese bestand aus dem Hüten der dem
Kaid gehörigen Viehherde welche etwa 100 Hämmel und
40 Kühe und Rinder von äußerst kleiner Rasse zählte
Zur Hilfe wurde mir der 12jährige Junge beigegeben
Von mehreren Hunden begleitet trieben wir das Vieh auf
eine nicht sehr weit entfernte Anhöhe welche mit hohem
Gras Alfa dem besten noch grünen Futtermittel
bewachsen war

Durch einen Zufall war ich also Viehhirt der Knecht
eines Araberhäuptlings geworden und niemals hätte ich
geglaubt daß ich beinahe acht Monate dort verbrngen
sollte

Die Bewohner des Douars genannt El Thogar
gehörten zum Stamme der Sidi Ulad Naser hart an der
Grenze der Sahara und von Marokko belegen Der
Stamm der Sidi Ulad Naser war mit dem der Sidi
Uled Cheikh befreundet nnd führten schor im Jahre 1862
Krieg gegen die Franzosen die letzteren sollen hierbei be
deutende Verluste erlitten haben Einer ihrer Führer war
der berichtete So Sliman ben Hamza welcher in der
Nähe von Geryoille 1862 im Kampfe mit dem Colonel
Beauprstre fiel Sein Nachfolger wurde der gleich be
rüchtigte und von den Franzosen gefürchtet Si Mohamed
ben Hamza vom Stamm der Sidi Uled Cheikh

Die männliche Bevölkerung war öfter tagelang abwesend

und nahm wts ich erst später erfuhr auch theil am
Kampfe gegen die Franzosen Der Schnk hatte sich meine
Büchsflinte angeeignet ihre eigenen Flinten waren noch
mehr wie doppelt so lang eimöhrig und mit einem
Feuerschloß versehen Sehr oft übten sie sich im Schießen
auch ich mußte ihnen zeigen ob ich gut schießen könne
und sie waren nicht wenig über mein sicheres Schießen
verwundert

Ich bätte gern gewünscht daß ich den Scheik auf
seinen Zügen hätte begleiten dürfen denn das Hirten
leben wollte mir nicht zusagen Jeden Tag ein und die
selbe Beschäftigung und den ganzm Tag über nur die
Gesellschaft des Jungen

Die einzige Abwechslung welche sich mir bot war die
Erlernung der Sprache dieses Stammes wozu mir öfter
der alte und schriftkundige Araber Gelegenheit gab der
selbe bekleidete den Rang eines Marabout war mehrere
Male in Mekka gewesen und genoß neben den Scheik
das größte Ansehen

In der ersten Zeit wollte mir die Beköstigung nicht
behagen namentlich vermochte ich nicht das Brot zu ver
tragen und dasselbe verursachte mir oft derartige Schmerzen
daß ich mich auf dem Boden umher wälzen mußte

Das schon oben beschriebene Mittel nämlich der Stein
den mir der ältere Bruder Fatmes auf die Magengegend
knebelte war das einzige welches bei dem Ausbruch von
Kolik zur Linderung der mit derfelben verbundenen hefti
gen Schmerzen angewandt wurde ich mußte noch manch
mal zu demselben greisen bis ich mich an die neue Kost
gewöhnt hatte

Um den Ausbruch des Fiebers zu verhindern durfte
ich in den ersten Tagen das Wasser nur mit Erde ver
mischt trinken ein Mittel welches ich allen Asrikareisen
den und allen Auswanderern nach fremden Erdtheilen em
pfehlen möchte Durch den Gebrauch dieses Mittels blieb
ich stets von dem Fieber verschont

An Früchten erhielt ich Datteln und die wilde Feige
auch Berberseige genannt beim Genuß der ersten dieser
wilden Feigen bekam ich sowohl die Hände wie auch Mund
und Zunge voller fast unsichtbarer Stacheln welche derart
schmerzten daß mir die Zung anschwoll Auch hierfür

erhielt ich ein Mittel welches wohr wenigen bekannt sein
dürfte

Man sucht sich sofort eine Pserdefliege eine Art
Schmeißfliege diese faßt man an beiden Flügeln und
läßt sie langsam auf der Zunge herumspazieren Man
fühlt nunmehr sofort wie diese Fliege jeden einzelnen der
Stacheln welche sind herauszieht versagt sie ihren Dienst
zu früh so nimmt man eine neue Fliege und es dauert
kaum eine Viertelstunde dann sind alle Stacheln entfernt
Schnurrig aber buchstäblich wahr

So lernte ich eine Menge Mittel kennen welche bel
Krankheiten u s w gebraucht werden und wovon der
Europäer kein Ahnung hat

Da ich nur Brot und Wasser nebst Milch und Datteln
aber selten eine Fleischspeise Xorass Konssu erhielt
so kam ich um einige Abwechslung in der Beköstigung
zu bekommen auf den Einfall mir ein Gemüse zu be
reiten und zwar aus der sogenannten Ricsendistel es
schmeckte dasselbe wenn es gefettet und gewürzt war
vortrefflich meine Araberfreunde konnten demselben jedoch
keinen Geschmack abgewinnen Dieses Gemüse war wäh
rend der ganzen Zeit nurms Aufenthaltes in dem Douar
fast die einzige Speise welche mir mundete und stets sehr
gut bekam

Specereiwaaren wurden auf einem Markt welcher fast
alle paar Wochen tn der Nähe eines größeren Tributs
abgehalten wurde eingekauft das dortige Geld bestand
in Duros Boudjou und Barra 1 Duros 5 Fr 1 Boud
jou Fr 1,60 und Barra 7 Cent Auf diesen
Märkten welche Zausende von Arabern und Juden be
suchten verkauft sehr oft der Araber seine Töchter seine
Pferde Kameele Rinder Schafe u s w Dieselben
weiden in Massen zum Verkauf ausgestellt Die Juden
handeln auf dem Boden liegend mit Kaffee arabischen
Kleidungsstücken Schmucksachen und Waffen aller Art
Andere Händler verkaufen Specereiwaaren getrocknete
Datteln und sonstige Früchte

An Gauklern Sängern Musikern und Schlangenbän
digern fehlt es ebenfalls nicht

Ein einziges Mal aber erst nachdem ich bereits sechs
Monate im Douar verweilt hatte war es mir vergönnt
diesen Markt in Begleitung des älteren Bruders von
Fatma zu besuchen sah ich doch zu dieser Zeit einem
Christenmenschen nicht mehr ähnlich denn außer der Hose
war von meinen Kleidungsgegenständen zur Zeit nichts
mehr vorhanden

Tausende und Tausende der in weise Burnusse gehüllten
Gestalten sah man theils reitend theils zu Fuß wandernd
aus den Gebirgen und von allen Himmelsgegenden kom
men und nach dem Markte eilen es war als kämen alle
diese Gestalten aus der Erde heraus

Das Stimmengewirr das Rusen Schreien und Feil
schen war ohrzerreißend

Die Reinlichkeit der Araber läßt in mancher Hinsicht
viel zu wünschen übrig Ungeziefer ist massenhaft vor
handen denn der Araber tötet keines dieser Thicrchen
Wird es ihm lästig so wirft er dasselbe weg um es
natürlich später wieder zu bekommen dahingegen ist der
Araber äußerst religiös und vergißt nie sein Gebet Gott
ist groß es giebt nur einen Gott und Mohammed ist sein
Prophet hierbei mit dem Gesicht nach Mekka zu ge
richtet auf der Erde liegend und den Boden küssend
Ebenso pünktlich erfolgen die Waschungen vor dem Gebet
indem die Betenden das Gesicht von der Stirn nach dem
Kinn demnächst von einem Ohr zum andern sodann die
Augen und Ohren sich waschen und so weiter

Wovon die Bevölkerung eigentlich lebte ist mir offen
gestanden nicht klar geworden angesichts der geringen
Viehzucht und des geringen Ertrages von Weizen letz
terer wurde niemals mehr als wie für den Gebrauch ge
säet indem um die Gesträuche und Palmiergebüsche herum
die Erde dazu aufgelockert wurde

Die Bedürfnisse des Arabers sind allerdings kaum
nennenswerlh

Nur die Frauen sah man emsig arbeiten denn in
keiner Hütte fehlte ein Webstuhl aus welchem sie Burnusse
Teppiche u s w äußerst gewandt und schnell fertigten

Die Araberfamilie in welcher ich Auiuahme gefunden
hatte war ebenfalls sehr arm und schien mir ausschließ
lich vom Scheik unterhalten zu werden

Von wilden Thieren bekam ich während der ganzen Zeit
meist nur Hyänen und Schakals viele Schlangen na
mentlich die gefährliche Viper und einige wenige Hasen
und Füchse zu Gesicht Zum Oefteren begegnet man der
Hyäne auf dem Platze aus welchem die Araber ihre Toten
die in einen Sack eingenäht werden begraben Der Kirch
hof kennzeichnet sich gewöhnlich durch das Vorhandensein
eines alten Baumstumpfes

Die Hyäne hält sich zumeist nur in Höhlen und
Schluchten und tn der Nähe eines Baches auf und man
hört ihr Weinen nur des Nachts wenn sie nach Aas
sucht
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Halle 22 Oktober
0 Seitens des hiesigen Magistrats ist beider hiesigen

Polizeibehörde der Antrag gestellt worden den Fußweg
welcher die Beesenerstraße mit der Liebenaucrstraße ober
halb der Wolssschlucht verbindet einzuziehen da der
selbe durch den Ausbau der Wolssschlucht entbehrlich ge



worden ist Einwendungen sind binnen einer Woche bei
der städtischen Polizeibehörde einzubringen

0 sVacant Durch Abgang hres bisherigen Inhabers
in ein anderes ge stliches Awt ist oie Stelle eines ordinirten
Hülfspredigers an der hiesigen St Laurentiuskirche vacant
geworden Dieselbe ist mit einem Einkommen von 1800
Mark verbunden und sind Bewerbungen an den Gemeinde
Kirchenrath dieses Kirchensprengels zu richten

sSynagogen Gemeinde Gestern Nachmit
fand die Wahl des Vorstandes der hiesigen Synagogen
Gemeinde statt Es wurden die Herren Kaufleute Rosen
berg Sachs Cahn Gebrüder Fackenheim und Gerichts
vollzieher Hirsch auf sechs Jahre und als deren Stell
vertreter die Herren Bankier Apel Mir Kaufmann Butter
milch und Rechtsanwalt Pawel

Moltkefeier Zur Feier des 90 Geburts
tages des Generalfeldmarschalls Grafen v Moltke veran
staltet der Krieger Verein Germania am nächsten Sonn
tag im neuen Theater ein Concert mit Abendunterhaltung
Der Reinertrag soll dem Kriegervorstande in Tvrgau zum
Besten der Üeberschwemmten im Elbgebiete überwiesen

werden

Die Hallesche Kriegerkameradschaft eine
Vereinigung hiesiger Krieger und Militärvereine zum
Zwecke gemeinsamer Feier patriotischer Feste zc hat
ihren Vorstand auf ein Jahr neu gewählt Den Vorstand
bilden die Herren Grotius Vorsitzender Nabel dessen Stell
vertreter König Schriftführer Kupper dessen Stellvertreter
Dietzner Rendant In Anbetracht der Verdienste um
die Kameradschaft ernannte dieselbe die Herren Rentier
Lutze Verein ehemaliger 12er Husaren und Postbeamter
Harnisch Krieger Begräbnißverein zu Ehrenmitgliedern
Ein größeres Wintervergnügen soll im Neuen Theater
abgehalten werden

sDer Keisturntag des Turnkreises III,
findet nächsten Sonntag Vormittag im Fürstenhof zu
Magdeburg statt Abgeordneter des Untern Mulden
Turngaues ist Herr Referent E Roeßner hierfelbst Sprech
wart des Turnvereins Friesen hier Die Zahl der Ab
geordneten auf diesem Kreisturntage beträgt 40 auf je
300 Kreisangehörige ein Abgeordneter

Z sDie erste Bürgerkrankenkasse nahm in ihrer
gestern Abend in Bölkes Gastwirthschalt unter Vorsitz des
Herrn Ziegeldeckermeisters Nebel abgehaltenen Generalver
sammlung zunächst die Rechnungslegung pro 3 Quartal
d I entgegen Der Bestand der Kassen ist ein recht gün
stiger so daß jedes der zahlreichen Mitglieder mit ihrer
Aussteuer vollständig sicher gestellt ist Dem Rendanten
Herrn Schuhmachermeister Brandt wurde Entlastung er
theilt Neun Mitglieder wurden in die Kasse aufgenommen
Dann nahm man noch Stellung zu einem eingebrachten
Antrage betreffend die Betheiligung der Mitglieder beim
Begräbniß verstorbener Kassenmitglieder

Die Arbeiter in der Posamentiererbranche halten im
nächsten Jahre in Offenbach am Main einen Congreß ab
um eine Organisation der in Deutschland bestehenden be
züglichen Vereine herbeizuführen

St ri ke In der Gebauer Gchwetschie schen Druckerei
haben nach vorhergegangenerKündigung ihrerseits Lohn
verhällnisse halber 14 Setzer die Arbeit niedergelegt
Eine dieser Tage abgehaltene Buchdruckerversammlung
beschäftigte sich vornehmlich mit dieser Frage Die aus
ständigen College werden entsprechend unterstützt Eine
Anzahl Setzer haben sich den Sinkenden nicht ange
schlossen sondern arbeiten zu den bisherigen Bedingungen
weiter

Die Ziehung der zweiten Klasse der 183 Königlich
preußischen Klassen Lotterie findet statt am 11 12 und
13 November er Am letzten Tage nur vormittags
Ziehung Die Erneuerung der Lose zur zweiten Klasse
muß bis zum 7 November er Abends 6 Uhr geschehen
Glück auf

sDrucklustanlage Die jüngst von der Ge
meinde R xdors bei Berlin unter Führung eines Königl
Baurathes nach Paris gesandte Commission zur Unter
suchung resp Begutachtung der dort mit großem Erfolg
eingeführten Druckluftanlage ist jetzt zurückgekehrt Wie
nicht anders zu erwarten hat die Gemeinde Rixvorf nun
die Einführung der Druckluftanlage für welche bekanntlich
alle größeren Städte große Sympathien hegen beschlossen
In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrathes der Druck
luft Aktiengesellschaft Popp ist der Vortrag definitiv ge
nehmigt Die Commission hat sich überzeugen können daß
überall große Fortschritte gemacht sind und selbst die
jenigen Verbesserungen welche die Herren Professoren Ra
tinger Wien und Riedler Berlin in Aussicht stellten in
der Praxis zur Vollendung gekommen ist Auch unsere
Stadt dürfte mit einer solchen Anlage zc nicht zurück
stehen

sGutsverkauf Das Stalbaum schen Gut im
benachbarten Roitzschgen bei Landsberg 172 Mrg groß
haben für 180000 Mark die Herren Rosenberg und
Pitschke hier erworben

H ausverkauft Das Grundstück gr Steinstraße
Nr 36 bisher Herrn Stade gehörig hat sür 81000 Mk
Her Kausman Graf in Firma Rüffer hier erworben

H jMin Ungücklicher Vor einigen Tagen betrug
sich auf dem hiesigen Bahnhofe ein Mann anscheinend ein
Fremder in auffälliger Weise so daß das Publikum auf
ihn aufmerksam wurde Unter Andern verlangte er von
Bahnbeamteu einen Extrazug um mit seinem Bruder
einem Königlichen Prinzen die Reise fortsttzen zu können
Da man es entschieden mit einem Geisteskranken zu thun
hatte so überwies ihn die Polizei der Professor Dr Hitzig
schen Nervenklinik zur Beobachtung Die ermittelten Ver
wandten des Unglücklichen sind von dem Vorfalle sofort
benachrichtigt worden

Polizei Nachrichten Verhaftet wurde die
ledige B weil sie einem Herrn den goldenen Ring vom
Finger gestohlen hat Ei ei Färber S wurde ver
haftet weil er einem Schüler welcher im Volkswohl
logirt die Taschenuhr während dieser im Zimmer schlief
gestohlen hat Um nicht entdeckt zu werden war er mit
dem nächsten Zuge nach Leipzig gefahren und hatte dort
die Uhr versetzt Gestohlen wurden zwei braune Jagd
westen welche zur Schau an der äußeren Ladenthür auf
gehängt bei Eintritt der Dunkelheit aber nicht in Sicher
hett gebracht waren Die Herren Ladenbesitzer werden
daher auf diesen Fall aufmerksam gemacht der dringend
mahnt die ausgestellten Waaren außerhalb des Lokals
bei Anbruch der Dunkelheit zu entfernen Dem Dienst
mädchen F wurde ein blaues Winterjaquet gestohlen und
verdächtigt sie ihre Freundin welche sie eine Nacht be
herbergt hatte

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den ÄZ Oktober er Nachm 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesor dnun g
1 Mittelbewilligung sür Anfertigung eines Ehrenbürgerbriefes
2 Landerwerb sür die Straße L des östlichen Bebauungs

planes
3 Einleitung eines Enteignungsversahrens
4 Mitielbewillignng sür die Ausschmückung der Aula in der

Schule a d Dreyhauptstraße
5 Beilrag für den Hansischen Gcschichtsverein
6 Verrechnung des Erwerbspreises sür das Grundstück Tauben

straße Nr 12a
7 Sonstige Eingänge

Standesamt Halle a I Metdung vom 21 Dktobrr
Aufgeboten Der Stu ckateur Oskar Sachle und Wilhelmine

Dietsch Wuchererstraße 19 Der Handarb Ernst Schöne
b rn und Marie Moritz alter Markt 3 Der Bahnarbeiler
Atadislansh Hoffmann Friesenstraße 8 und Marie Hübner
Mühlgraben 1a Der Schneider Hermann Krüger Schülers
hof 3 und Karoline Dipping Schmiden Der Maschinen
heizer Friedrich Müller Halle und Ottilie Fischer Löbejün
Der Hauptsteueramts Assistent Otto Bavrs Olchersleben und
Ida Lechner Halberstadt Der Molkerei Inspektor August
Witte Meißen und Martha Häschel Schkeuditz Der Arbei
ter Paul Schönbradt Halle und Wilhelmine Häßler Siegels
dorf

Eheschließungen Der Kaufmann Karl Funke Bahnhof
straße 15 und Marie Böhme Bernburgerstraße 6

Geboren Dem Schumachermeist r Karl Damm 1 T Lucie
gr Ulrichstraße 58 Dem Kaufmann Max Apel 1 T Laura
Katharina Johanna Charlottenstraße 17 Dem Fabrikarb
Friedrich Hestermann 1 S Friedrich Willy Streiberstraße 21

Dem Maurer Julius Noack 1 S Johann Emil Kurt
Pfännerhöhe 1a 1 unekel S

Gestorben Des Kaufm Ludwig Otto S Werner 9 M
Krausenstraße 3 Des Hindarbeiters K rl Lange T Minna
4 I, Saalberg 8 Des Handarbeiters Franz Männicke T
Marie 13 I Diakonissenhaus Der Dienstknecht Gottlob
Fran 24 I Klinik Des Ingenieurs Wilhelm Heinrich
Kaufmann S todtgeb Thurmstraße 30 Dorothea Fischer
84 I gr Ritterstraße 2 Des Markihelfers Karl Gottlchalk
T Gertrud 2 M Taudenstraße 15

Provinz und Reich
tver Abdruck anserer Origiualirrttkl ist um mit genauer Ouelleuauzab

Mattet

D Von der mittleren Saale 2l Oktober Die Maul
und Klauenseuche gewinnt in hiesiger Gegend immer größere
Verbreitung so z B ist diese Seuche ausgebrochen unter den
Rindviehbeständen des Landwirths Albert Bergmann zu May
sen de Ritterguts Poserna des Gutsbesitzers Birner in Schot
trrei des Ritterguts in Canena des Gutsbesitzers Löhnitz in
Hollcbcn u s w Dieselbe Seuche ist hingegen unter dem
Rmdviehbestande des Gastwirths Zöllner in Dürrenberg er
loschen Der Dienstknecht Hugo Friedrich Böge in Weißen
fels wurde jüngst durch das dortige Schöffengericht zu längerer
Freihtitsstrase verurtbeilt Auf dem Weee nach dem Gefäng
nisse gelang es dem Verhafteten zu entspringen Derselbe ist
19 Jabre alt und an seiner stotternden Sprache zu erkennen

Mersebnrg 11 Oct Das M Kr schreibt Vor Schluß
des Blattes wird uns noch die Mittheilung daß sich heute
Morgen ein hiesiger Schüler Sohn eines Beamten durch Er
hängen das Leben genommen hat D e Motive zu diesem be
trübenden Vorfall konnten wir noch nicht in Erfahrung
bringen

Alsleben 21 Oktober Der hiesige praktische Arzt Dr
Theodor Bernhard Holzhausen ist zum Kreiswundarzt des
Mansielder Seskreiks mit Anweisung seines Wohnsitzes an
hiesigem Orte ern innt worden

O Domnitz bei Cönnern 21 Oktober Zu der erledigten
evaiMwchen Pfarrstelle der d esseitigen Parochie Ephorie Cöw
nein ist d r bisherige Pfarrer in Meineweh Her Pastor Max
Alfred R chard Schubert berufen und bestätigt worden Mit
der hiesigen Pfarrstelle ist ein Einkommen von 6300 Mk ver
bunden Der bisherige Piarrer Tauer ist in den Ruhestand
getieten

Eisleben 20 Oct Der hiesige Magistrat hat bekannt ge
geben dag hier bei dem am 1 Oc ober staltgehabten Wohnun s
wechsel mehrere achtbare kinde reiche Familien keine Woh
nung gef mdm haben so daß sie nur nothdürstig durch die
Stad ve waitung haben uniergebracht werden können Der
M gisti at ior ert deshalb die Hansbesitzer zur schleunigen An
gabe etw leeistellender Wohnungen auf

Weitzenkels 2l Oklbr Der Schneidermeister G Strauß
von hier wird vermißt Derselbe hat Sonntag nacht 11 Uhr
von Bo nau aus den Rückweg nach hier angetreten ist aber
nicht an dem Bestimmungsorte augekommen Seine Gattin
bittet alle die über seinen Verbleib Auskunft geben können nm
baldigste Mittheilung Am gestrigen Tage ereignete sich auf
hiesigem Balinhofe ein beklagenweuher UnMcksfall Der Wa
gnttoppler Engelmann ger eih dem Rangieren zwischen die
Puffer zwe,er Wagen und kam hie durch so unglücklich zu Falle
daß hm der eine Fuß abgefahren und der andere verletzt
wurde Auch am Kopfe hatte der Verunglückte noch schwere
Verlegungen davongetragen so daß er schon im Laufe des
gestrigen Tages nn Krankenhause wohin er transportiert worden
iva vers b eden ist

Apolda 21 Oktbr Ein schrecklicher Unglückslall trug sich
am ve anqcneu Sonntag hier zu Der Schieferdeckermeister
von der Weih hatte auf dem Dache des Restaurants zur Wal
halla eine Reparatur vorgenommen und war eben im Begriff
duich die Dachluke wieder herunter zu steigen als er auf dem

Dache welches in Folge des Regens wahrscheinlich schlüpfrig
geworden war ausglitt und 3 Stockwerk hoch herunterstürzte
Einige Mitglieder der Colonne vom Rothen Kren waren bal
digst zur Stelle und vtibanden den Verwundeten der sich eine
Schädelbruch zugezogen hatte daraus wurde er in die Klinik
nach Jena überführt wo er seinen schweren Verlesungen er
legen ist

L Eilenbnrg 21 Oktober In einer der letzten Nächte
wurden bei dem hiesigen Kaufmann Herrn Karl Mann infolge
Einbruchsdiebstahls nicht weniger als 31V Pfund Wolle und
2 Carton Häkelgarn gestohlen

C Zörbig 2l Oktober Vor 700 Jahren 1190 starb der
Markgraf Otio der Reiche der geboren im Jahre 1125 von
1156 bis 1IL0 über die Markgrafschatt Landsberg regierte zu
welchem Lande auch unsere Stadt gehörte Dieser Markgraf
Otto trug in seinem Siegel unser heutiges Stadtwappen das
zwei blaue Pfähle die sogenannten Landsberger Wähle in
gelbem Felde trägt das Ganze wird von einem Engelkopfe
mit Flügeln überragt wohl nur eine unwesentliche Zuthat
Seit dem Jahre 1291 finden sich die Pfähle unter dem Wap
pen der Wettiner nicht mehr wohl aber haben sie sich außer
in unserem Stadtwappen in denjenigen von Leipzig Dresden
Chemnitz c noch erhalten Für unsere Stadt ist das Wappen
mit Sicherheit schon seit dem 16 Jahrhundert im Gebrauch

Teuchern 21 October Em bedauerlicher Unglücksfall kam
gestern in der Braunkohlengrube Emilie bei Tackau V05 Der
BergbäuerlRößler ausDeuben stand im Begriffe eine hölzerne
Spreize zuzurichten als die Schneide der dam benutzten Axt
von dem naß gewordenen Holze abglitt und dem Unglücklichen
in das rechte Kniee eindrang Die Verletzung erwies sich als
eine besonders schwere sodaß e n hinzu gezogener Arzt nach
Anlegung eines Nothverbandes die Ueberfühlung des Verun
glückten nach der Universitätsklinik in Halle anordnete

Zahna 20 Oktober In diesen Tagen wurden bei den
hiesigen Kaufleuten Otto Friedrich und Franz Köhler Einbruchs
diebstähle verübt den ersten wurden 150 Mail baar aus der
Ladenkassi dem letzteren 25 Mark aus einem Kasten entwendet
Zwei fremde Personen sind des gewaltsamen Einbruchs dringend
verdächtig leider abe können dieselben nicht näher beschrieben
werden so daß alle Nachforschungen bis jetzt umsonst gewesen
sind

O Magdeburg 20 Oktober Am 28 ds Mts Dienstag
Vormittags 9 Uhr werden aus dem Hose der hiesigen Train
kaserne circa 90 Stück überzählige Dienstpferde öffentlich meist
bietend verkaust

Gotha 21 Oct Gestern Mittag sind die beiden Strolche
welche am vergangenen Freitag in der Gegend von Etsenach
auf einem Waldwege einen Fremden angefallen und seiner Bar
schaft beraubt haben durch zwei Schutzleute mittelst Bahn an
die Staatsanwaltschaft zu Eisenach abgeliefert worden

Göttingcn 21 October Das am 26 Juni d I gegen
den Makler Carl Derwig aus Deilersen wegen Mordes seines
Schwiegersohnes des Z mmermanns Friedrich Schmidtmann
vom hiesigen Schwurgerichtshof gefällte Urtheil wurde heute
Morgen 8 Uhr mitiels des aus Hannover hier eingetroffenen
Fallschwerts durch den Scharfrichter Reindel sen aus Magde
burg an dem Veruriheilten vollstreckt

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Die Zauberflöte

Große Oper in 3 Akten von W A Mozart
Die gestrige Wiederholung der Zauberflöte hat insofern

kritisches Interesse als der Erstaufführung in diesem Spielab
schnitt gegenüber Frl Georgine Hellwig an Stelle des Frl
Dähne die Königin der Nacht Herr Wilhelm Stumpf an
Stelle des Herrn Wickelt den Tamino und Herr Hans Keller
an Stelle des Herrn Dasei er den Sarastro sang Es ist
gewiß für die Direktion kein angenehmer Zufall daß gerade
im Engagementsgeschäft wichtige Rollenfächer ein derartiges
dilatorisches Experimentiren nöthig machten aus der anderen
Seite aber wird dadurch bestätigt daß an leitender Stelle
nicht nur der Wille sondern auch die zielbewußte Absicht vor
handen ist ein Opernensemble zusammenzufügen das den guten
Ruf den immerhin unsere Bühne in der deutschen Theaterwelt
genießt festigen soll Was Frl Hellwig die neuverpflichtete
Vertreterin des ColoratursachZ angeht welche sich gestern als
Königin der Nacht nach einem früheren Gastauftreten zum
ersten Mal in dieser Saison vorstellte so ist ihr nachzurühmen
daß obickon ihre stimmlichen Mittel nicht gerade hervorragend
zu sein scheinen sie dennoch ihre Vorgängerinnen Fräul Rossi
und Fräul Dähne überflügelt Die Dame besitzt eine frische
angenehme Stimme von guter Schulung ihre Coloraturen sind
gut entwickelt rein und ansprechend Ob mit der Requisition
der Dame einer übrigens sympathischen Bühnenerscheinung
das fragliche Rollenfach vollständig vertreten ist das hängt
von ihrem ferneren Auftreten ab Ich würde aus diesem
Grunde eine baldige Aufführung der Dinorah empfehlen
Herr Wilhelm Stumpf wußte sich in Anbetracht des nicht
ganz ausreichenden Umfanges seiner Stimme die in der Höhe
jeglichen Schmelzes entbehrt befriedigend mit seiner Parthie
abzufinden In gesanglicher Beziehung gleicht er seinen Vor
gänger aus in darstellerischer ist er ihm entschieden über Er
ist eine vortheilhaste Bühnenerscheinung dies uud die Klang
farbe seiner In der Mittellage kräftigen Stimme die den Ein
druck hinterläßt als habe der Sänger längere Zeit Heldentenor
Parthien gesungen lassm lein Engagement wünschenswerth
erscheinen während auf der anderen Seite die eigentliche Tenor
höhe gestern vielleicht in Folge der rauchigen Atmosphäre die
aMänglich im Zu chauerraum herrschte und wohl kaum die
Bühne verschonte so unausgiebig und gepreßt klang daß Ab
warten und Theetrinken auch hier vorzuziehen ist Herr HanS
Killer Sarastro brachte es wohl in Folge stimmlicher Indis
position fertig keinen Ton rein zu singen Für deutsche Ohren
ist das bei sranzösi chen Sängern eigenthümliche Tremoliren
dem der g strize Sarastro verfallen war ein Gräuel Stimm
ung für sich m cht ein Sänger dadurch bei uns nicht wir
denken immer dabei an den Sack Kartoffeln der die Treppe
heruntergeschüitet wird Herr Keller ist ein entschieden be
gabter Sänger er gewöhne sich daran den Ton zu halten
ihn rein zu singen nd mit dm schlechten Gewohnheiten die
seiner Sangesweise anhaften aufzuräumen erst dann kann von
einem vollen Genuß seiner Darbietungen die Rede sein Mani
rirte Sänger haben wir in Hülle und Fülle das deutsche
Opernpublikum bedauert mit der deutschen Opernkritik jegliche
Decadenz in dieler Hinsicht

Halle 22 Oktober m r



Gerichis Zeituug
Darmstadt 21 Oktober Der Möbelfabriken A hier ist

gestern auf Requisition von Wiesbaden hin wegen Verdachts
der Anstiftung oder Beihülfe zur Abireibung der Leibesfrucht
verhaftet und heute nach Wiesbaden abgeführt wordene Eine
gestern vorgenommene Haussuchung hat ein Ergebniß nicht
gehabt Wie S e s Z berichteten haben sich 2 Dienst
mädchen Schwestern aus Niederramstadt gebürtig im Walthers
teich ertränkt und man bringt den Tod beider mir der gestern
erfolgten Verhaftung A s in Verbindung

Gera 21 Oktober Im Monat Juli berich eten wir üb r
einen Mordversuch welchen der Schuhmachergeselle R Gabler
an seiner achtzehnjährigen Geliebten A Tifchendocf in der
Nähe der Lutherlchule begangen hatte Das unreife zwanzig
jährige Bürschchkn stand heute vor den Geschworenen und er
zählte mit großer Frechheit die einzelnen Vorgänge Das
Mädchen hatte das iebesverhültniß gelöst ward von Gäbler
verfolgt und oft in gemeiner Weife beschimpft Am 17 Juli
früh 6 Uhr ging die Tischendorf zur Arbeit und wurde aber
mals von ihrem früheren Geliebten angeredet Als sie keine
Antwort gab und floh feuerte Gäbler aus einem scharf ge
ladenen Revolver drei Schüsse ihr nach Hierauf verwundete
er sich dann selbst durch zwei Schüsse in den Mund er mußte
in das Krankenhaus gebracht werden woselbst seine Herstellung
erfolgte Der Urtheilsspruch lautete auf 5 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust

Bochum 21 Oktober Ein schi eckliches Famiüendrama
spielte sich heute Morgen xegen 4 U ir in dem Hause Unter
den Linden Nr 8 ab indem der Maurer Fröhlich seiner Ehe
frau buchstäblich den Hals abschnitt Schon seit längerer Zeit
kamen zwischen b iden Eheleuten Differenzen vor Heute kam
der Mann betrunken nach Hau e und die Frau machte ihm
Vorwürfe über sein lüderliches Leben Darüber wurde der F
so erbost daß er nach kurzem Wortwechsel das Brodmesser er
griff und die unselige That avs ührte

Vermischtes
Berlin 21 Oktober Die verlorene Tochter Vor etwa

l I Jaorm war die im Norden wohnende Familie des Kauf
manns T durch das plötzliche Verschwinden ihrer Tochter in
die größte Betrübniß versetzt worden Das 18 jährige hübsche
Mädchen hatte zur genannten Zeit in einem Vergnügungsverein
einen Artisten kennen gelernt zu diesem eine große Zuneigung
gefaßt und war schließlich mit jenem auf und davon gegangen
Vergeblich hatten damals die trostlosen Eltern lange nach dem
Verbleib ihres Kindes geforscht und die verschwundene Tochter
hatte auch nie zu den Bekümmerten ein Lebenszeichen gelangen
lassen Vorgestern Abend in der zehnten Stunde wurde die
Klingel an der T ichen Wohnung gezogen Der Hausherr der
sich gerade auf dem Korridor b fand öffnete die Thüre und
entdeckte vor derselben ein abgehärmtes junges Weib mit einem
Kinde auf dem Arme welches sich als seine Tochter zu er
kennen gab und flehentlich die Verzeihung der Eltern erbat
Die Ung ückliche war ihrem Verführer nach England gefolgt
und halte dort die meiste Zeit ein Leben voller Entbehrungen
führen müssen bis der Tod ihres Peinigers sie von jenem be
freite Durch den Verkauf ihrer geringen Habe war es ihr
möglich geworden die RM nach hier anzutreten Bereitwillig
wu de der Unglücklichen die e betene Verzeihung gewährt da
sie ihren Leichtsinn ohnehin schwer genug gebüßt hat

Elend der Großstadt Wie jedes Jihr am Beginn
der Schulzeit so hat auch Heuer der Präsident des Wiener
Zentraloerems zur Beköstigung armer Schulkinder an die Vor
stände der Wiener Schulen sich mit der Bitte gewendet nach
eingehender Prüfung ihm die Namen derjenigen Kinder nam
haft zu machen welchen die Eltern kein Mittagessen zu geben
vermögen Diesem Ersuchen wurde entsprochen und nicht
weniger als viertaulenddreihundert Kinder bezeichnet die in so
bedauernswerther Lage sind Da der genannte Verein nur
2870 Kinder verköstigen kann so sind die übrigen 1430 auf
die Mildthätigkeit der Wiener
hungern

Die Suggestion im
angewiesen oder sie müssen

Gerichtssaale Das ungeheure Aktenmaterial welches die Unterlage für den demnächst
vor dem Pariser Schwurgerichte zur Verhandlung ge angenden
Senialiorsprozeß Eyraud b ldet ist durch ein interessantes ae
nchtsärztliches Zeugniß bereichert worden Bekanntlich bat
Michel Eyraud der Mörder tes Gerichtsvollziehers Gouffe
sich bet Voll ührung seiner That der Mithilfe seiner Geliebten
Gabriele Bompard bedient Während der Voruntersuchung
sagte die Bowpard aus daß sie ein suggestives Medium sei
und im Augenblicke der Ermordung Gouffe s unter dem Zwange
der von Eyraud ausgeübten Willensübertragung gestanden habe
Das Gericht ordnete deshalb vor Kurzem eine ärztliche Unter
suchung der Angeklagten an Dr Brouardel der bekann e
Pariser Ger ch sarzt untersuchte die Bompard und ko statirte
in leiium Guu chien daß die Geliebte Eyrauds der Suggestion
thatsächlich zugänglich ssi Wie verlautet werden während der
Cchlußveihandlung im Gerietisiaale diesbezügliche Experimente
vorgenommen werden Da Eyraud erklärt daß die Bompard

ihm freiwillig geholfen habe und der Vertheidiger des Mörders
zur Bekämpfung der Suggestions Theorie Brouardels mehrere
namhafte Aerzte als Gegenzeugen vorführt dürfte die Ge
richtsverhandlung zu interessanten wissenschaftlichen Debatten
führen

Eine romantische Todesanzeige Manschreibt
aus Belgrad Von dem Selbstmorde seiner Grttin gab der
Restaurateur des Hotels Europa in Nisch in vielen serbischen
Zeitungen nachfolgende seltsame Todesanzeige In tiefster
Trauer und schmerzerfüllten Herzens gebe ich Kunde von dem
unaussprechlichen Unglück das mich durch den Tod meiner
Gattin Sofia betroffen die selbst Hand an sich gelegt und erst
22 Jahre alt ihrem jugendlichen Da ein in unserer Wohnung
ein Ende bereitet hat Volle neun Jahre lebte ich in glück
licher Ehe und ihr jugendliches Wesen erschien mir wie eine
bethaute Blume mit der mein Haus g schmückt war und mir
zum Stolze pereichte Dem Glück steht aber auch das Unglück
nicht fern Es brachte nämlich der Satan einen Bö ew cht in
Gestalt eines Kavallerie Rittmeisters in mein Geschäft Restau
ration Europa Derselbe mißbrauchte seine Eigenschatt als
Gast und verfolgte ununterbrochen meine Gattin mit Liebes
antrügen und gebrauchte dabei allerlei Mittel bis es ihm zu
letzt gelang sie zu bethören Als ich dessen verbrech risches
Treiben inne ward und ich dagegen wie es sich gebührt auf
trat zum Schutze meiner Mannes und häuslichen Ebre da
empfand die edle Seele meiner Sofia gar zu schwer die Last
der Sünde der sie in ihrer Jugendlichkeit anheimgefallen war
und eingedenk derselben und der Vorwürfe des Gewissens legre
sie in ritterlicher Weife Hand an sich selbst erschoß sich mit
e nem Revolver Mt ihrem ritterlichen Blute hat sie den
Makel von rhrem schönen Antlitz weggewischt sie hat die be
leidigte Gattenliebe gesühnt und das Andenken ihres schönen
Namens emporgehoben Dadurch zerstörte sie freilich mein
Lebensglück denn lür mich giebt es ferner keine Freude

Zum Schlüsse erklärt der gekränkte Ehemann daß er den
Verführer beim Gerichte verklagen wird

TelegVKmuie und letzte Nachrichten
Berlin den ÄS Oktober Die Belgische Legation

erklärt daft thatsächlich am 38 d Mts der König
der Belgier in Potsdam zum Besuch Kaiser Wilhelms
elnjresfe

V B erlin 22 Oetb Aus maßgebenden Kreisen
hören wir das die Behörden mit dem durch Auf
hebung des Sozialistengeseves hervorgerufenen Zustand
durchaus zufrieden sei Namentlich hat sich der Ber
liner Polizeipräsident Freiherr von Richthofe in
diesem Sinne ausgefvrocheu Manche Unordnung
welche bisher aus Oppositionsgeist ausgeführt wurde
unterbleiben jetzt und liegt wirklich einmal rund
zum Einschreiten vor so gilt das allgemeine Land
recht die Handhabe mit der größten Strenge gegen
Ausschreitungen vorzugehen

aä Rom 22 Oct Die Frage der Besetzung des
Bisthnms Straßbnrgs und des erzbischöflichen Stuhls
von Posen wird wie verlautet durch gegenseitige
Konzessionen dahin geregelt werden das für Strafz
bnrg ein elfässischer Prälat in Posen Gnesen aber
den Wünschen der vrenfnschen Regierung entsprechend
ein deutscher Erzbischof ernannt werden wird

K Petersburg 22 Oct Gesetzlich wurde allen
Juden welche im bessarabischeu lyrenzbezirk bereits
vor dem27 Oetober1858 den Gemeinden angehörten
bis 1887 auch die Städte Kiscveuew und Akierman
feit der Bereinigung des südlichen Bessarabiens mit
Rußland durch den Berliner Bertrag aber nicht mehr
Daraufhin erklärt jetzt das dortige Gouvernement
wie Woschod meldet jenes Gesetz für kraftlos und
weist Juden in immer größerer Menge aus

Berlin 22 Oktober Reichskommissar Major v Wißmann
wird nach neueren Bestimmungen seine Reise nach Varzin am
Donnerstag den 23 Oktober früh antreten und am Sonnabend
hierher zurückkehren Am 27 d M wird Major v Wißmann
Berlin definitiv verlassen

Köln 2Z Oktober Die sozialdemokratische Agitation
im Kohlenrevier beginnt nun doch Bebel kommt Mitte No
vember dorthin und spricht zunächst in Bochum

Wien 21 Oktober Man hofft morgen den Tramway
verkeh r wieder herzustellen 700 Bedienstete haben sich zur
Arbeit wieder gemeldet Die Direktion begann mit der An
nahme neuer Bediensteten

Wien 21 Oktober Der Tramwaystrike ist beendet
Durch Vermittelung tes Reichsraihsakgeordneten Pcrnerstorfer

erlangten heute Abend die Streikenden die Zunge des Statt
halters daß die angefochtene Dienstordnung revidirt und die
Wünsche der feiernden Bediensteten der Pferdebahn berücksich
tigt werden sollen Demzufolge werden die Streikenden morgen
die Arbeit wieder aufnehmen

Prag 21 Oktober Im Landtage interpellirte Balchaty
den Statthalter wegen dessen mangelnder Kenntniß der
czechischen Sprache Der Oberst Landmarschall Fürst Lob
kow itz rief den Interpellanten wegen der Heftigkeit seiner
Angriffe zur Ordnung Der Statthalter verweigerte die Ant
wort da seine Treue für seinen Amtseid angezweifelt sei
Unter großem Tumult der Jungczechen wurde die Sitzung ge
schloffen

Rom 21 Oktober Mm Journal di Roma zufolge will
ein Eomitee italienischer Offiziere dem Grafen Moltke ein kost
bares Geschenk überreichen

Madrid 21 Oktober Die republikanische Agitation scheint
neuerdings zuzunehmen Gestern fanden republikanische Ver
sammlungen in Granada Cadix und Sevilla statt

Paris 21 Oktober Das heutige Duell zwischen Deroulede
und Reinach ist wie üblich unblutig verlaufen Deroulsdes
Pistole versagte Die Zeugen Reinachs boten die Fortsetzung
an Deroulude lehnte sie ab

Charleroi 21 Oktober Dem Einflüsse der älteren Arbeiter
gelang es den Streik momentan abzuwenden Der allgemeine
Streik soll erst beginnen wenn die Organisation und die Vor
bereitungen vervollständigt sind In Gilly fand Nachts ein
Dynamitattentat auf einen Ma chinisten des Nsrdbergwerkes
statt Eine Cartouche zerstörte explodirend die Hausthür und
das Fenster ohne den Schlafenden und dessen Familie zu ver
letzen

London 21 Oktober Nach aus Suakin hier eingelsufenen
Telegrammen drangen die Dewische bis an das Fort vor und
erbeuteten 20 1 Rinder Die Verluste an Menschen bei dem Ge
fecht waren auf beiden Seiten gering

New Uork 21 Oktober Der Dampser Annie Aoung von
der Anchor Linie ist gestern bei Lexington bis zum Wasserspie
gel niedergebrannt Neun Matrosen fanden den Tod durch Er
trinken die übrigen wurden mit argen Brandwunden bedeckt
gerettet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Lei 5 25 V 6 36 B 7 8
V 7 4g V 9 4 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4,l4 N 5 29 N 7 IS AZ 23 A,I 3 9 10 A 10 18 A
1 3 ll 49 A

Von Magdebur 2 32 V 7 27 V 1 Z
8 40 V svon Cölhen 10 V
1 23 N 3,38 N 5 1 N 1 3 6 56
A 8 S8A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 L7 B Ivon
Bttterseld 9 59 V 10 32 V 1 3
11 2d V 1 55 N 5 2S V
5 44 N 1 3 L 7 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 iM
München Zeltz 4 30 V 5,26u 5 4
V kommen v Mv sebuig und fahlen
nur Wochentags 7 c Ivon
Erfurt S 40 V 1 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 Ivon München Zeitz

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Von Guben 7 5 V 10 2 V 1 3
12,46 N 7,S A 10 14 A

Von Kassel 6 29 V svon EMeben
6 55 V Iv Nordhaujen 7 5 6 V 1 3
10 5 V 12 40 N von Nordhausem
1 13 N 5 13 N 7 2 A sd Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Aschcrslcbrn Haldcritadt 6 3S
V svon Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 S
L 53 A

Nach Leipzig 2 42
6 45 V 7 36 V
10 15 V
3/3 N
6 30 A
10,56 Z

V 4,31 V
1 3 8,50 V

11 40 V 1 40 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3

7 S A 8 30 A 9 5 A
1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V IM
Cöthen 7 15 V 9 48 B 10 59 R
M Cölhen 11 31 V 1 3 1,26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A I 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
S 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V is Erfu rt
5,30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5,48
N 1 3 6 27 A 7 21 N IM
Merseturg 9 34 A M Ersurt

11 22 A
Nach Gubcn 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6,36 A 1 3 9,33 A
Nach assel 5 15 V 6 46 V IM

Sanzerliausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N IM Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 L0 A M Nordhau
sen 10 32 A 1 3 11 20 A bis
Eis leben

Nach Aschersicben Halberstadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

U Freitag 6 Uhr ganzer Chor Volkssch
Meld b Abraham Wilhelmst 5 I

Germania
Lebens Versicherung Actien Gesellschaft

m Stettin
Versicherungsbestand Ende September 1890 Po

licen mit Mk 4V7 Millionen Kapital n Mk
jährt Rente

Neu geschlossen bis Ende September d Js
Kapitalversicherunzen 8693 Policen mit Mk 28,114,318
Rentenversicherungen 371 Pollen mit Mk 154 369 g jährl Rente

Vermögen Ende 1889 Mk
Bei dem andauernd niedrigen Stand des Zinsfußes bietet die

Rentenversicherung der Germania allen denjenigen welche aui
den Zmsgenuß ihrcsj Kapitals angewiesen sind das beste Mittel zur
Erlangung eines höheren Einkommens

Lebenslängliche Rente von Mk tv 0 v Einlage

im 5 5Z SS Z S 7 7S Lebenssahr
768 828 875 1020 1119 1195 1365 1500 jährlich

Nach Vereinbarung wird die Rente auch in Vz jäbrl oder jährl
Raten gezahlt Auszahlung kostenfrei Näh Auskunft ertheilen
die Herren Vertreter der Germania

Halle a/S den 16 Oktober 1890
Die Hanptagentnr der Germania

N i 2 Rlvlitsr alte Promenade Nr S8II

ILI vi v r
Methode Konigl Hochschule zu Berlin ertheilt

kMlIlNMtoi koÄNMtr 12

Reparatur Anstalt

Wie iksM Mr 5 I
Lager von

llHMM,,
Wihkk n sofort od r später zu
W cedire Offerten unt k
W4667 b f
W Vrüderstraße 5

Aufs neue rathen wir unsern
Mitbürgern ab I dweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der Be
vürstii keit u d Würdigkeit ist Stadt

d aco Krückenbergstrafze 8 II bereit

i verm Gr Ulrichstr SS

guten Schul
kenntnissen für

Contor eines Engros Geschäftes p
sofort gesucht Off ten k ud IZ

k 47SK bes SlassvHalle

Cöstiner Sahnenbutter
täglich frisch Z Stück 65, ß

rohe und gebr Kaffees in
allen Preist

pa neue Sauerkohl 2 Psd 15 H
neue Schnittbohnen a Psd 20 H
Pfeffergurken Prechelbeereu

Riugäpsel empfiehlt billigst
M HalllniK Bernd Str 22

I Etage 4 Stuben 3 Kammern
und Zubehör per 1 Januar zu
vermuthen Blücherstratze S

S Stuben Kammer Küche nebst
Zubehör sind an einzelne Leute für
W Thsler sofort oder später zu
vermuthen Markt Nr It

Nähens bei
Markt ll

Schmer Wen
alte Promenade 4S event ge
theilt sofort oderspäter zu vermiethen

Näheres Mühlweg S p

Sä elstr 37
feines Parterre mit hübschen
Vorgarten und Laube für Mk

sofort oder später zu be
5 khen Näh Mühlweg S p

SA ÄAdie besten Kuhkäse a Schck S
u S SS l empfiehlt S



Amtliche RmtiNchUM
Mit Bezugnahme auf den Z 26 Abs 1 des Bauunfaüversicherungs

gesetzes vom 11 Juli 1887 betreffend
die Prämienberechnung für die bei Regiebanarbeiten
beschäftigten Personen

bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle
für die Monate Juli August und September 1890 behufs Einsicht
nahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung ab im Sccretanat des städtischen Kranken Versicherung
Amtes Rathhaus Zimmer Nr 19a ausliegt

Die Abiührung d r pro III Quartal 1890 fälligen Beiträge ist
in der gedachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken widrigen
falls die säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu ge
wärtigen haben

Halle a/S den 17 Oktober 1890 D r Magistrat

von viMMdMIitlM VvrträKeii Submission
kiir vsmen

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die gesammte Westfeite der Barfüßerstraße
eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden Gemäß 7 des Gesetzes
vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß eebracht daß der bezügl Fluchtlinienplan in der
Magistrats Haupt Registratnr Zimmer No 10 des Rathhauses
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen denselben inner
halb einer vierwöchentlichen Ausschlußfrist bei uns anzubringen sind

Halle a S den 20 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Z Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs M E sind
vom Schiedsmann Herrn Mestmer zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 21 Oktober 1890
Die Armen Direction

Bekanntmachung
Die Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte

in den Monaten Juli August und September I88S versetzten
und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern V4S01 bis
8SZS tragen und deren zugehörige Pfandscheine in rothem
Druck ausgestellt sind findet

Donnerstag am 1 November d Js Vormittags von
1 bis IS Uhr nud Rachmittags von 4 bis 5 Uhr
und an den darauffolgenden Wochentagen Vormittags
von bis IS Uhr und Nachmittags von V bis S Uhr
im Anetions Zimmer des Leihhauses An der Marien
kirche No 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel c Betten Leib und Bettwäsche
neue und geiragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschiedene
andere Gegenstände

Halle a S den 13 Oktober 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Um den Hallenser Damen unserer Universitätsstadt entsprechend
Gelegenheit zu geistiger Anregung und Vertiefung der Kenntnisse au
oerschiedcnen Wssensoi biettn zu gewähren sind für diesen Winter Cyclen
von Vv lrä n ns L i e i ruien Das Vorbild hierzu bot das

in Berlin und wie dort ist eine ergänzende
Fortsetzung in den folgenden Wintern in Aussicht genommen

Der Cyclus von Vorträgen wird über einen bestimmten Gegen
tand 6 10 Stunden während des Wtnters je an einem Tage der
Woche von 5 6 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule an der
alten Promenade umfasst

Wsr sich a den Vortragen betheiligen will bat eine Mark
Eintritts g lc zu entrichten Der Abonnementspreis für einen Cyclus
von 10 Stunden ist aui 5 Mark angesttzl bei einer größeren
oder geringeren Zahl derselben gleichfalls 50 Pf pro Stunde für einen
einzelnen Vortrag außer Abonnement auf 1 Mark Am jeden Cyclüs
kann besonders abonniert worden so daß Niemand verpflichtet ist sich
an mehreren zugleich zu betheiligen

Die Vorträge beginnen Montag den S November
Borträge für diesen Winter haben übernommen
1 Herr Prof Itirodkatt Ueber Afrika 6 Std vor Weihnachten

Donnerstag Anfang den 6 November
2 Herr vr Kunsthistonsche Wanderungen durch die

Denkmäler des antiken Rom 6 Std vor Weihnachten Mittwoch
Anfang den 5 November

3 Herr Direktor vi Kulturhistorische Entwickelung
der neueren Zeit 20 Std Dienstag und Freitag Ans d 4 Nov

4 Herr Direktor Vi Die klassische und romon
tische L itteraturperiode in Deutschland 10 Std Montag Anfang
den 3 November

5 Herr Vr iv Ueber Darwinismus nach Weihnachten
Mittwochs

Eintrittskarten sind bei Herrn Direktor Vi
im Schulhaus der höheren Mädchenschule an der alten Promenade
Vormittags von 12 1 Uhr in Empfang zu nehmen

Geh Reg RUH Ivn Direktor 1 nGeh Rg Rth Prf IZi D iektvr IZr

Die Lieferuug von
4 8 tt Mg gutzeis Säulen
4t48 I TrägerS7Ä0 Laschen
lVVO Ankerrosetten

4V Unterlagsplatten
oll vergeben werden G sl Offert

sind bis Dienstag den Ä8 er
Vormittags ZI Uhe in unseren
Bureau Niemeyerstr 7/it II
woselbst auch die Zeichnungen und
Bedingungen in den Vormittags
tunden ausliegen abzugeben
Halle a/S 21 Oktober 1890

H 15 Zle e
Baumeister

te8 MM diiiillk
Pfd 5 H

k Pfd 7 H
lir

mit u ohne Knoblauch S Pfd 80 H

8ttlZlv Pfd KO
Grobschnitt Z P d 1,20 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd ä 1,10 Mk

Echte Teltower n Märkische
Rübchen Erfurter Bruunen
kresfe Blumenkohl Kerpel
Rübchen Endivigen Radies
chen gntkoch Hülsenfrüchte
sehr schöne Speisekartoffcln

empfiehlt

Markt Nr l Rathhaus unter
der Uhr im Kelter

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit von K bis
18 August d Js abgehaltene Anction der verfallenen
in den Monaten April Mai und Juni 1889 versetzte und
erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern von VtSKI
bis 7450 umfaßten und worüber die Pfandscheine in
braunem Druck ausgestellt und auf der Vorderseite mit einem
Krenz von gleicher Farbe versehen sind stallgefunden hat
werden die betreffenden Vern tzer bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert
die in dieser Auction über die Forderung des Leihamts hinaus er
zielten Überschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom 1 Oktober 18SV bis s Oktober I8S1
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
UeberschuA verfallen unnochsichtlich dem Re ervefond des Leihamts
bezw der Onsarmen Kasse

Halle a S am 8 Oktober 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

VÄks
MMMillMMw 8M

r v ii I lÄi zi i
F

Vulmbavker Lxportbivr
von

K vrts Culmbach
empfiehlt

in beka nnter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

15 iZAberKW 2
i Iv Kr IV AZ8M Preisliste zu meinen diver Bieren ist in meinem

Contor zu haben auch aus Wunsch sranco zugesandt

verlendet Anweisung zur Rettung von
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu

s Berlin Oranien Straße 172 Vieleuch gerichtl geprüfte Dankichreiben

WsiM RSM s
LampengeschiiN

Halle a/S Rathhansgasie S
eilaubt sich ergebenst anzuzeigen daß

sämmtliche Viin
der

eingetroffen sind und empfiehlt in
prächtiger u großer Auswahl

kiMlMlitei HilUM llilil
M 8vll8tiZvn I iliiipeli

Als beste Brenner emp ehle die neuen

kmin M omor
A Geschäfts führe Riesenbrenner

Zur Besichug mg meines Lagers
lade freundlichst ein

Telephonanschlns 4NS

nttssucht
veieitigen
Hunderte

Prnch Pwse
zur ersten und zweiten Klasse werden
gesucht und mit Aufgeld bezahlt

Beruburgerstr St
Eine gebrauchte

Wendeltreppe
4 Meter hoch wird zu kaufen
gesucht Wo fagtdie Exped
dieses Blvttes

SMvorlaxvll
I Pelzrehfelle 2,50 3,50
I fibir Hirsche

silb ih ll 3,00 5,00
inNeiiuthierfelle

Prachtexempl 5 00 6,00
Fischer

plan S Versand nach Auswäits
per Nachnahme

Aiiitil GliriiMe
fert gt billig D rn
Mädchenbürgerschole ind Halle

sucht die Expedition des

Halle schen Tageblattes

Einen großen Posten farbige
maschlkdkrneH ni schuht MV

habe ich um dami t zu r äumen außerordeutlich billig abzugeben

M
34 Ecke der alten Promenade

k WKerMe rmk I Ieii8teM
oTsrireii als in ludrsnadiiicprsis krsi Hans

wwkdarat Sc Lvbroibsr

Die Fabrikräume
der lilteil F ZimmmmWii Fatrik

am Bahnhof S sind vom 1 November d Js zu verm ethm
Bei der großen Ausdehnung derselben werden solche auf

Wunsch auch getheilt abgegeben Die Wohnungen werden
vom 1 /4 91 ab miethsfrei Nähere Auskunft erthcilt

I l Hlttllvr Forsterstraße 4Ä
Die in dem an Stelle der alten Marienbibliothek errichteten

Neubau der Gemeinde zu T7 II Vrk uei befindlichen

sollen per 1 April 1891 vermiethet werden Rcslectanten wollen
sich wegen näherer Auskunft und Besichtigung an die Unterzeichneten

wenden Regieruugs Baumeifter

Lva,che znm Mähen wird an
genommen Jöger plaN III
MWimgtii 4 o 5 m
nirmietbe Fciesenstrasze ÄV

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mi
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähus

ze AV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uh
Nachmittags

IkriN i t lnN
verloren Gegen hohe Belohng

j abziiueben Martinsg 2S p

Ein Kanarienvogel zugeflogen
Abzuholen Heinrichstraße s I

Heute starb in meinem Hause,
liebevoll gepflegt von ihrer Tochter
unseregute Mutter Schwiegermutter
Groß und Urgroßmutter Frau

i dmtilM Xirelilieill
geb

im 81 Lebensjahre
Halle a/S 21 Oktober 1890

I ea ikdvlZm Namen der übrigen tiesbetrübten
Hinterlasstnen

in Connewch Leipzig Nordhausen

Verlag und Druck don Lc N iet ickn cvn in vlle
Expedittou des Halle sche Taaeblatle S roße Ulrichstrakr IS geöffnet von 7 Uhr Morzenß diS 7 Ubr Abtvd

Für dni Inleratmthetl verantwort S
Surt Nietschman w Hall
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